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Herluche mit wil)en)dhattlı Benauigkei beobadıten. Jm Begenteil

wWIrD Dadurch Ddem mehr zuyalligen Herumtalten eine Schranke ge)eßt nier
gün)figen Berhältniljen Rüonnen Beobacdhtungen Yiiert Ddem rakten
(Erperiment glei  ommen unDd diejes alıo vollltänDdig entbehrlich machen

‘”Bei jeder pIyHologildhen Ytitarbeit mMmuß 1cH DEr Wti)ionar teis DEr
Brenzen Diejer jeiner Betätigung bewußt leiben Yon eiten Der DIyqdHologie
habe 1eJe (Brenze )\hon enannt er DaTT \1CH nicht uTrgaben ver]uchen,
DIE iNns Arbeitsgebiet Der ıyadhpIyHologen gehören. DNie wichtigite (Brenze
UL aber jeine Stelung als Seeljorger. Geine Hauptaufgabe if, yür Oie Seelen
ZUu )orgen unDd 1e ZUL Holkommenheit 3Uu 1ühren Darum hat ale D)D
logi  en Berluche, ırragen unDd UnterJudhungen 3ZU unterlajjen, bei denen eine, B NS V ON . S Üa SWA
Wenn auch noch J0 geringe Wahr)dheinlichkeit e)tänDde, DaR )ie einen ungünitigen
influ aut 0as Geelenleben ausuüben wWÜrDe (man en ei{wa DIE
PIydhHoanalyje). —ng y“‘Yber eIbit andere, nicht Ddelfruktive Unter)udhungen a 4  6
3U unterlaljen, Wenn )te eit unDd ra jeiner Hauptautfgabe entziehen wuürden.
BGlücklidherweije wIrD 01eSs gerade au Ddem (Bebiete DEr D)IydHologie jehrt elten
Der ıyall jein £10ß Der gemadchten (Ein)hrankungen are | wün)dhens=
wert, wWwWenn einzelne il Lonare, DIE Jieigung unDd ıyähigkeiten DAa3ZuU aben, 1 W E e y M s 5 DDIE D)ydhologie ZUM Spezialltudium erwahlen unDd 19 auT einem wichtigen S —  — —— ua(Brenzgebie hervorragende yor)|hungsarbeit eilten wÜrden, DIe yTür DIie > \ogie eben)o Irucdhtbringen ware wIie yür DIE i ionsarbeit.
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ochmals QIE Milfionsfakultäten
on Dominikus Ensbofrt DON Gt Oıittilien

Dem He 0es Herın Dr YOhr über „Die Neuen ti)ionsjakultäten Der |
apoltolil)dhen Yiikare au) eite ım 0S laufenden Jahrganges

diejer Heit)hrift eien einige Bemerkungen ge)tattet ! enannte “YIirbeit )tüßt \1ch AuT
meine Herausgabe 1nD Yioten Den, unjerem apo|tol. ar DON Dares)alaam ım

DiE 1919 verliehenen ‚yakultäten, Die mir in ÖYrginal auUT acht ver)htiedenen ogen
unD ättern, unDd 3WaT gedru vorlagen !. Tei lind DON Der sanctı {f1C11 aus

geltellt 10 Juni unDd efrejren 0Aas Privilegium Paulınum, Die anderen tammen DON

Der de Propaganda Tide ber 017e Segens}pendung nach (Erercitien DO  = Utat, Die
übrigen DOM 51 Yltat Yıele OrDNeieEe ıch, wie ım Jnhaltsverzeichni)je angegeben Uf, 19,
DaR Oie Yilte mit A Jiummern, we Die Bezeichnung HF I“ ragt, er
kam, DAaraul Die 3 Yiummern enthaltene 1  e „Tacultates extraodinarıae Kxtr.
T.-major‘‘; Den jechs jolgenden gab AaUs praktildhen (Bründen DIE gemein)ame Geiten
über)chrift ‚Facultates speclales*, we. In als „seperatım“‘ unD 3U Beginn 0eSs
exX alphabeticus als ‚spezlalıiter datae* Tklärt Ur ÖY]lit eBerer Angabe 9 E
dürften DIiE Berfürchtungen DEeSs erın Dr Vöhr Sonderrecht eite 21 unDd 35

Dies U1 ItoB WMergentheims weifel 1917, 14 DAS DD »HOom qE:
Dmmene wyakultätenbunDel. Seiner Behandlung DES q yakultatenrechtes INan
miit Snterelje enigegen.
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ehoben jein; Der ”“lusDdruck „IaC proprlae*“* 21) omm in meiner Druclegqung
nicht DOL, eben)oweniag IDIE 0Aas D unD 34 zıtierte “Viiort „TacC. speclalıs®®,

AumnNallender er  eın C DAaR 2Ohr O1e beiden Hollmacdhtenlilten eın ein3iges
“YJtal mit ihrer )peziellen BHezeichnung ”F IH unD „ LXEr, ma)]jor*®‘* nenni£!, ondern
immer UL „ordentlicdhe“ unDd „außerordentliche“ egen OiEe gelegentliche enußung
eBßtieren YWortes i)t n  S einzuwenDden, 0a auch ‘Hom ihn anwenDerT, erl]ierer DbDer
nnDdet \ich in meinem Schriftlein niemals yur Oie Bolmacdhten gebraucht, Da
ın Den Yrginalen nicht DOTROMMZT. zweimal habe in 14 UT Bezeidhnung Der
uUurzeren unjerer alteren Daresjalaamer ollmachten benußt, ID1IEe aut Deren
bdrucke \tebt, Der leiDder auch OiE o7NzZielle Bezeidhnung Des ‚yormulars ausgelaljen

)ienu Dürtte wohl jein, In einer Irbeit ber ‚yaRultätenjormulare ( D unDd
23) eine Druck)hrift, DIiEe enthält, „yormular“ MiIe eitfe ge

Ylus keinem OTrie Der DON mir herausgegebenen ‚yaRultäten unDd AUnmerkungen
gebht hervor, DAaR teje ewalten en apoltoli|dhen 1Raren ODer NUuUL oldhen' wa  W R S verlieben wurden, deshalb ıM Der 1fe. Des beiprocdhenen u7)aBes O1E UNONS-
‚yaRultäten Der apoltol Wikare wohl irrerührend. Geine abl )deint mir mi1t
Der D DON Dr. or geäupßerten Anlicht zujammenzuhängen, DAaR Tur OIieE Bezeicdhnung
Des Amtsbereiches 0eSs DOüON Hom gebrauchten “UusDdruckes ‚Tines jurisdietioni1s‘
0Aas Yltort ‚Vicarlatus‘ unäch!t iege Den verdien|tvollen Herraljer 0S „YWii)ions-
re|  es brauche ıc Doch nıcdht Daran erinnern, DaR aupßer apoltol Yiikaren aun S E  E B E ED Drätfekten, Superioren, Abhbates nullıus als ewaltinhaber mit eigenem (Bebiete OL
kommen. Kecht rklart ‘Rom jelbit in einem Dekrete DON SSS nach 1'  el,
(Juestions pratıques IO marıage, tatjon-Carree 190  2 Jen gelegentlich- ——  —— Tes Uunier Dem Sammelnamen Orcdınarıl) ver|Lehe: Appellatione Vıearıil venıre

dm] nıst rafores S11 Viearıos Traelaft. S11 PraeferctosK P1ISCODOS, apost ı11C| 1
abentfes Jjur1ısdictionem terrıtorı0 separa(to, COTUHYUE offejales Vıcarıosh In spirıtualıbus generales, et, Sade vacante, Viearıum Capıtularem vel legıtimum
Adminiıstratorem.

Dıe Neuen ıyormulare Der syancdt!ı 0)835708! en In ihbrem “Wordruck HNUurL

Kaum, Den ){amen 0es AUmisbezirkes hband)ıhriftlich einzutragen ()rdinarıo
„Daressalamensi‘“; O1e Dropaganda hreibt viermal ()Irdınarıo „Vicarlatus
Apostolieci Daressalamens1s**, NUL In Der Ganzen per]önlichen nennt e )iamen unDK DPeS (bm prängers. ‘”Rei anDderen Austertigungen 1CD Ian e{ma auch wohl NUuL

Rüurzelte Bezeicdhnung Des betreirenDden Jurisdiktions-‘Bezirkes hineinjeßen, J0 Dem
Drange Der zeit nacCh Hereinfjacdhung Der Schreibarbeit TolgenDd lus Diejer unter)dh1eDds-
ojen Herwendung Des USDTUCE Jurisdietio unD Ordinarıius 1rD niemanD eine Bleich-
tellung Der Bezirke, Oie ır  1  € terachtıe erri  e UL, mit Deren Vorlturen)
Können, IDUS 3 meiner FreuDde AL CH ör 25 ausOrUcRlich ablehnt 10 weniag

” \n Wie a Uls Dem allgemeiner werdenDden Brauche auch UJtiNonsgebiete nach Der mWie
Oie bilqhöflicdhen Sibe 3 benennen. ‘Hom eug elbit einer kirdhenrechtlicdhen 3C’l wWirrung DOT, indem öfter als Irüuher, namlıch beim ebrauche DON + unfer Den 4

” ‚yakultäten Die yäplitliche Delegation erwähnen vorIchreibt. Deshalb ware Oie_ E  Da allgemeine Durcdhtührung Der auch areren Bezeidhnung jurisdict1io elegata
quası-odinarıa 23) Der apoltol. Yiikare ] recht wüun|dhenswert. Die nunmebhr

allgemein durcdhgerührte Herwendung DEeSs ‘S ıtels rDdinariıus TUr jeden Amtsinhbaber

ANuch in Dem bDdruc Der yakultaten AuUT 115 DES laufenden Sahrganges Diejer
Heif] HLU jehlen 1eJe amtlichen Bezeidhnungen Der Vilten.
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einNes kirdhlichen ezirkes verlang eine eue jJachmäßige Worterklärung yur 1eje 'Re:
zeichnung “IIs mo ich nach 3 4 meiner Notae) vor)dhlagen: Ordinarıus OqT

praesul Iinıum ecclesiasticorum, seCcHNdum vigentes Ordınarıo mMmO0Odo (*°OI1-

stiıfus:; rDdinarıus iM Der ere e1Nes kirdhlichen ebietes, Der In ordentlicher eıle
nach Den geltenden Beltimmungen eingejeßt UT

‘In Der ıyirmjakultä (0 1 Oie Weglal)ung DCeS Yltortleins ‚SU1S‘ 0CS en
Lertes (un]ı Q1S N1SS10NAar11s) eine (Erweiterung Der Berugnis, Da Der UTrDINATCIUS
ıe nunmehr auch einem, anDderem prenNage gehörenden Wtiionare 0Der
geben annn

Nıe Berugnis (g auUT Dem ))teere unD DON Uhbhr zelebrieren hat
ihre YWiitteilbarkeit unDd UniverJalität yur beides wohl nicht verloren, 0a 13 ( 115 Den
3wei ırüher gefrennfien ollmacdhten zujJammengez30ogen, nunmehr HNUuTr ginen Saß bildet

er diejen allgemeinen Belicdhtspunkten UunD (Einzelheiten muß Den Ylus
ıtellungen 0  IS ent)precdhenD, noch AUT 3wei ıyragen eingebhen.

u Dem erte Der Bollmacdhten üÜgte Lch einige Anmerkungen, we Ofe
‚yakultäten miit Den en vergleichen, 1E in Den HÄnNDden meiner Orer

teje bezeichnet 3 als DIe, 1906 unjerem Anpoltol. ar DOT Daresjalaam verliehenen,
au 3weil Yuartbigen Dei U119 edruct, Die iIm weiteren erlaurte Der Darlequug ordentk
el unD ‚außerordentliche‘ enannti wurden, IDIE meine Yorlage tat Dr. Yöhr
veragleicht OTE Neuen ‚yaRultäteu unjeres tiNionsbildhotes, Denen vielleicht 61 ASs
1el Bedeutung beimikt, ebentalls mit alteren, ber ohne diejelben nabher 31 bezeicdhnen.
Diejes IDATre nach Dem gUnzZen zujJammenhang belanalos, [DEeNMNN nicht RITEe 24 In
Anmerkung D angeben wÜürDde, DAaR 0ASs ID vorliegenDde erzeichnis Der außerordent: &: — —_-  a E
en ollmacdhten Ur \ )iummern habe, wahrend in DOT 29 reDde ann
DOM meinen 409 ummern leiDder nicht abgehen, muß auch z3ugeben, DAaR )i(ummer A
er ‚yakultäten in Der, (1115 meinem [, DON Or .3 (J abgedruckten ‘Sabelle nicht
DOTROMMZT. Doch gebe in S 1 ausdrucRlich M, DaR DIEe alte ‚yakultät o0. 36 bei
Der Neluen Herleihung auUT eigenem ”Rlatte iIm en ortlaute DOrROMM s U1 OIie
e1ite bei MIr als abgedruckte Holmacht In Ehejacdhen Au Dispenlieren, au Ch WEeNn

Ylienn ILLEmehbhrere zugleich vorliegen ; Dr. Ohr e)pri 1E e1fe 34
wirklich DAS DOT errn Doktor AUM erglei benußte ormular n ‚yakultäten
a  e, Dann U)d DOCH CIn anDderes, als DAas DON MIr zitierfe init 50 Jiummern; dDann WAare ber merkwurDdig, ([DEeILN al Die einzelnen ollmacten inhaltlıch unD
vormell 0 n UWberein|timmen wurvden ! I aD°  Da D  AA

’Re1 ‘Behandlung Der Kreuzvollmachten V Oohr meine Anlicht ab, ohne 4  d  ,  T“e naber Au bezeichnen. S WAare aber aDe, [DEeTILN deshalb DIie WtiNionsobern
DON meiner Jnterpretation Diejer Bollmachten keinen Bebrauch machen ‚ollten.
Der Sachverhalt 41 Rur3z VolgenDder: 1{0 J Der alten außerordentlichen Holmacdten
anDdelte DONMN Der Errichhtung DN Kreuzwegen, C0 19 DOTL Der el DON Kreuzen miit
Den KRreuzwegabläljen ylr olche, DiEe verhinder \ind Den Kreuz3weg beluchen. Diejen e S a A

D . &‘ T a B
Kelativjaß LÄnt Die eue ıyak D we. ım Ubrigen Den beiden genannfen en
enf)pricht, yort unD hat a7yur Den zu)aß quıiıbusdam In ecasıhbus prudentıa jud1c10 E N}  Ü  }()rdınarı selıgendis (erucıbus indulgentlas Vıae (rucls applicandı). Daraus yolgeri
VOhr, DAaR DIEe Bedingung DEeS elativJ)aßes NunNn Jortgerallen jei, je1i e in 0AaSs m>
vernuUuntiige Urteil Des ITrDINATIUS ge)tellt, ob unD unD 00708 181! jene Ablähe
Kreuze u10 applizteren will, Dann kannn jJeDder (Bläubige \ie ohne mWwWeiteres gewinnen‘.

.  ‚ —  [ 5  “ . !  W  W -vxre
Dagegen mo einwWeNDen DAr jener Relativjaß nicht notwenDdiag bedingend jein k  a a Fa Lamuß, ondern eben]ogut bloß erklärenDd geraßt wervden Kann; Dann i jein Weglaljen
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bedeutungslos. D  Z Yıe eULLL yakR U erwäahn oin eigenes VBerzeichnis yur Weihen
DON Devotionalien. Narın üt, J0 Dermufe 1, auch Oie el Der ru3ifire Rojens
ran3 AUL Bewinnnna Der Kreuzwegablälle, Deren Erteilung ]a jebt 0 allgemein f1=z

lei  er UL, mit enfhalten; IDenn nicht, 10 Hat Der UYrDdinarıus 1eJe Bollmacht nach
Y(0 34 Gtellen Wr uns Die Sache praktı DOT s 4! jemanD in O0Der nabhe bei
Der ır unD mo O1e Kreuzwegablälje gewinnen, T bDer beaquem O1e Stationen

be)uchen, 14 mal jeinem a au73zu)tehen ODer Kniebeugung machen;
)inD nicht zuviele eufte in Der Kirche, iM nıcdhi uUDe njolge DON Irbeit Der
Krankbheit, mu}ß nicht ein kleines inD bewacen, Rur3, hat ein legitimes HinDdernıs

rür olcdhen )o1l Nun Der rDdinarus ‚qui1busdam In easıhbus" (*11111 ‚prudentla et udı1ıc10
‚CFr UuCEeN) benedieendam selıgere* Oohr baft yür teje DOTIe noch eine zweite
Erklärung. (r jagt „Es ıM Sache 0eS vernünttigen rmejjens 0PSs Ordinarius,
ın welcdhen en DON Diejer (Grlaubnis Bebrauch machen wl )lls OD D0Aas nicht
bei Der enuBßung jeder Hollmacht Der ‚yall warTe, aucCh ohne DAaR 11195 DON Hom

Al ausdruclich ge)agt wurvde! em ıM ganz undenkbar, DAaR Der Omi]che VDrälat,
Der \ıch Dei Der Herbellerung Der ‚yakultäten 0 tel Wiuhe gemadcht hat, Nan

ın ordentlich )Omunzeln, mie hier ginen areren, OO4 einen \ ärTeren, 0a einen
richtigeren ODer eineren “UuSDTCTUCR anbringt, DAaR Der 1E obigen Orie nelu ge
)Orieben a  C Denn amı nach Or jJagen wolhen : (JuUa quıdem Tacultate
(Ordinarius (*11111 prudentıa el ]ud1c10 UutLAaLur Jtein, 1eje vorlichtige Auswahl
Kruzinren O0Der blopßen Kreuzen Yur Kreuzwegablälje U4 e{[wWAas GQanz “Yieues! Jiach Dem
“lortlaute Der ollmach kannn Der rDdinariıus hier ein ‚yeldokreu3 unmeit einer J NONS-
)tation, O0rt DASs KRru3ifir In einer ule, DIie Jieubekehrten 3uUMm eien zu)ammen.
kommen, auswahlen unDd ZUL Bewinnung Der Kreuzwegablälje weihen unD beitimmen :
Diejes Oarl XDMN nol3 jein, jene mülj)en aAus ein Der ijen eltehben, MDIeE eben Die
jeweiligen m tände ihbm angezeiat er)dheinen lal)en Jtoge 1eje eue Bollmacdht rechtBa  E E n jNeinige enußung en unDd Oie )ieubekehrten Inniger 1e 0es (Bekreuzigten Iübren

SC ICN C OR X CO TU OOa” —__.N»>mT' ” \\a > 9n üfi
Die Mulkonen gegenmwarfigen Weltkrieg

BD  y A  —_« on Br07. Dr. mi  ın in Un)ter.

Heimatliches Miijionsleben
1e mi))}ionswil)jen)hattliıdhen Veranltaltungen erJahren eine eue Bereiche-D LUNG urch 1E beiden Mi)ionskur)e, TUr we 01e Yorbereitungen Im ange \InD,

TUr rie)ter in Breslau 3UM er unD ur Yehrerinnen In )tünlter 3UM September2.
Aul einer Or  prechun Ytaı in Kreslau ein Urbeitsausihuk (außer

11r VrDT. eppell, Domtkapitular VYannhHauer, Viarrer HennIaq unDd Vrivatidozent SL07.—  Da ö $Xarge) DIE OÖMrunDdlinien DEeS TDgraAamMmMS UnD Der na Dn)kifuierenden DOMmitees
elt. Dem 3weitfägigen Kur)us )oll ein )ILADTI)CHES CioNSTEeNT 1nD eine öijentliche il)ions
DEr)A vorausgehen, eine Örundungsverjammlung DES DHidzejankflerus unD ein all
gemeiner DHiskulionsabenD jolgen.

Yiacdhvdem DAS Vpotfaltfomitee in jeiner i8ung DD  z ar DIE Eni)dheidung bDer
DAS ©1a  inDden DDN Den Ernührungsverhälinihen abhängig gemadct unD DIe ITäDtLilHe
BehorDde Dem Vehrerinnenverein ierüber einen qgun)figen BeldheiD rieilt aife, onnien
auUT Der onjeren3z DeiDder DMITIEES DD  3 i Sunt DIe (Cinzelheiten Nxieri werDden.


